
FreudeanderFreundschaft: Brigitte Brand, Janine Brigant-Loke und Reinhard Otte (v.l.) freuen sich über das Lob der Ausstellungsbesucher im
Steinheimer Möbelmuseum . FOTOS: JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim/Hagedorn (kö).
Mit mehr als 110 großformati-
gen Fotos, etlichen Landkarten
sowie Bildern des kürzlich ver-
storbenen finnischen Malers
Matti Kohrhonnen bringt der
Heimatverein Hagedorn
(HVH) zurzeit frische Farben
ins Möbelmuseum Steinheim.
Die Ausstellung entstand in Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Bad Driburg-Nieheim-
Steinheim.

Von H bis K kann von Hel-
sinki bis Kyoto bedeuten. Es
kann aber auch für Hagedorn
und Kirkonkylä stehen, wie
VHS Leiterin Janine Brigant-
Loke in ihrer Einführung deut-
lich machte. Denn das kleine Ha-
gedorn pflegt mit dem finni-
schen Dorf eine Partnerschaft,
von der viele Europäer und Glo-
balisierer noch träumen. Ange-
sichts der herzlichen Beziehun-
gen zwischen Finnen und Deut-
schen mache es der VHS Freude,
unter anderem Sprach- und
Kochkurse anzubieten, sagte Bri-
gant-Loke. Die Kooperation zwi-
schen dem HVH und der VHS
besteht seit 2007, als die Vorsit-
zende des HVH, Brigitte Brand,
und Janine Brigant-Loke die
Idee zur Ausstellung entwickel-
ten. Ein herzliches Dankeschön
sagte Brigant-Loke Stadtheimat-
pfleger Johannes Waldhoff für
die angenehme Zusammenar-
beit mit dem Möbelmuseum.

An den Beginn der nun 10jäh-
rigen Freundschafterinnerte Bri-
gitte Brand mit ihrer Rückschau
über einen Workshop in Beller-

sen, Gespräche mit Maria Lum-
mer vom Amt für Agrarord-
nung in Warburg sowie dem da-
maligen Behördenleiter Horst
Braukmann. „Als wir gefragt
wurden, ob wir uns eine Partner-
schaft mit einem finnischen
Dorf vorstellen können, haben
wir einfach jagesagt; ohne zu wis-
sen was auf uns zukommt“,
sagte Brand. „Heute sind wir
froh darüber, denn es hat sich
eine echte Freundschaft entwi-
ckelt.“ Förderer dieser Verbin-
dung waren der damalige Stein-
heimer Bürgermeister Reinhard
Spieß und Dipl.-Geogr. Eber-
hard Fischer vom Planungsamt
der Stadt Steinheim

Über die vielen familiären Be-
gegnungen mit den Freunden
aus dem hohen Norden berich-

tete Reinhard Otte. Der Vize-
chef des HVH ist eigenem Be-
kunden zufolge mit Leib und
Seele Finnlandfahrer. Beredtes
Zeugnis dieser Finnlandliebe
sinddie herrlichen Ausstellungs-
fotos von Land und Leuten, die
allesamt von ihm gemacht wur-
den. „Die Menschen sind herz-
lich, warmherzig und gast-
freundlich“, schwärmte Otte. Be-
geistert zeigte er sich von der
herrlichen Landschaft mit den
1.000 Seen, den großen Weiten
und einzigartigen Sonnenunter-
gängen. Wasman in Finnland er-
lebe, sei nicht so einfach zu erklä-
ren. Er lade deshalb alle herzlich
ein hinzufahren, oder bei einer
der Reisen mit dem HVH dabei
zu sein. „Finnland ist für uns ein
Erlebnis ohne Ende“ erklärte

Reinhard Otte.
Für 2010 kündigte er weitere

Treffen an. Verbindungen beste-
hen Otte zufolge auch zwischen
der Hauptschule Steinheim und
der Klasse von Lehrer Hans
Thiet. Ottes Dank galt allen, die
an der Vorbereitung der Ausstel-
lung mitwirkten sowie der Spar-
kasse Höxter, die das Anliegen
des HVH finanziell unter-
stützte.

Nieheim/Höxter. Bei Blut-
ndeterminen im Kreis Höx-
wurden folgende Blutspen-

r für mehrmalige Blutspen-
n mit der Ehrennadel in Gold
t Eichenkranz geehrt:
Ingeborg Kanne, Ingrid Blan-
u, Maria Busse und Volker
as (alle aus Nieheim), sowie
dreas Lange (Fürstenau) für

-maliges Spenden.
50mal gespendet haben
lma Trappe (Stahle), Hans-
ef Ziesen (Stahle), Hermann

epschick (Bruchhausen), Wil-
m Potthast (Nieheim) und
sgar Ostermann (Albaxen).

Holzhausen. Zum König-
ießen treten die Holzhause-

r Schützen am Freitag, 30.
ril, um 17.30Uhr inder Schüt-
halle in Holzhausen an.

im anschließenden Umzug
rch das Dorf – vom Spiel-
nnszug Entrup musikalisch

gleitet – werden König Martin
ruhe mit Königin Claudia, so-

e der Hofstaat abgeholt. Nach
r Rückkehr in die Schützen-
le, gegen 19 Uhr, beginnt das

hießen um die Königswürde.
gen 20.30 Uhr soll der neue
nig proklamiert und mit dem
uen Hofstaat präsentiert wer-
n. Ab 21 Uhr kann dann ge-
zt werden.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Marienmünster. Willi Seck,
ehemaliger Vorsitzender der
CDU Ratsfraktion, kündigte
seiner Partei und seinen Frakti-
onskollegen im Rat der Stadt
Marienmünster die Freund-
schaft auf. Er trat aus der Partei
aus und will künftig im Rat als
Einzelkämpfer für die Belange
der Bürgerinnen und Bürger
eintreten.

Für die CDU Fraktion bedeu-
tet Secks Schritt, dass sie anstatt
miteiner 12 zu10 Mehrheit dem-
nächst mit einer Patt-Situation
leben muss. „Die CDU wird
auch weiterhin als stärkste Frak-
tion im Rat ihre konstruktive Po-
litik zum Wohle aller Bürger der
Stadt Marienmünster fortset-

zen“, gab Fraktionsvorsitzender
Josef Büker in Abstimmung mit
dem Stadtverbandsvorsitzen-
denThomasJohlen bekannt. Ob-
wohl Seckseinen Schritt mit Still-
stand und endlosen Diskussio-
nen begründet habe, gehe man
in der CDU Fraktion davon aus,
dass die wahren Ursachen im
Verlust der Fraktionsämter, der
aktuellen Neuordnung der Bus-
transporte im Schülerspezialver-
kehr (Seck hatte einen Auftrag
zum Schülertransport verloren)
sowie in persönlichen Proble-
men zu suchen sei.

„Ich bin weder beleidigt noch
verärgert“, sagte der 61jährige
Seck im Gespräch mit der NW.
Es mache für ihn aber keinen
Sinn, nach endlosen, zu nichts
führenden Diskussionen sehen-
den Auges auf die Haushaltssi-

cherung zuzutreiben. „Es wird
Geld ausgegeben, das an anderer
Stelle wesentlich sinnvoller ein-
zusetzen wäre“, erklärte er. Als
Beispiel nannte Seck den neuen
Dienstwagen des Bürgermeis-
ters. „Der Verwaltungschef der
kleinsten Stadt im Kreis Höxter
muss keinen BMW leasen, wenn
andere Autohändler am Ort
sind“, ist einer seiner Kritik-
punkte.

Da er das Direktmandat er-
rungen habe, sei es für ihn selbst-
verständlich, auch weiterhin für
die Menschen in seinem Heimat-
ort zu arbeiten.

Er werde auch künftig zu sei-
ner Meinung stehen, betonte
Seck, und er werde auch sagen,
was er für richtig halte. „Das bin
ich meinen Wählern schuldig“,
so Willi Seck.

Marienmünster. Die Pfarrge-
inde St. Jakobus Marien-
nster lädt am Sonntag, 2.
i, um 15 bei der Mutter zur
ligen Hoffnung zur Maian-

cht ein.

¥ Steinheim.   Nach dem
Motto „radeln ist gesund“ unter-
nimmt die Kolpingsfamilie
Steinheim am Maifeiertag eine
Fahrradtour. Treffpunkt ist um
13 Uhr am Begegnungszen-
trum. Im Verlauf der Tour (etwa
20 km) wird beim offenen Tag
am „Graf Metternich Brunnen“,
eine Pause eingelegt. Abschluss

Sonntag, 2. Mai, wird die
ihren Josefstag

in anderer Form bege-
n und zunächst mit einem Fa-
liengottesdienst beginnen.

Hochamt um 10.30 Uhr in
Pfarrkirche St. Marien wird
der Kolpingsfamilie mitge-

ltet und von der Gruppe „Los
musikalisch um-

mt. Anschließend ist Treffen
einem Familientag am Begeg-
ngszentrum. Mittags gibt es

aus dem großen Topf
d weitere Verpflegung (Brat-
rst, Kuchen). Für Unterhal-
g sorgt ein Torwandschie-

n, Kinderschminken, Luftbal-
wettbewerb und vieles mehr.

¥ Nieheim/Steinheim. Die
Junge Union lädt am Samstag,
22. Mai, zu einer Fahrt nach Es-
sen ein. Das Programm umfasst
folgende Punkte: 8 Uhr Treffen
am Bahnhof Sandebeck, 11.32
Uhr Ankunft Essen, Zollverein
Nord, 12 Uhr Industriehistori-
scheFührung „Kohle, Koks, Kul-
tur“ über das Welterbe Zollver-

ein, 14.30 Uhr Fachvortrag
„Wandel der Arbeitswelt – von
der Industrie- zur Wissensgesell-
schaft“ und Diskussion, 15.30
Uhr Erkundung der Innenstadt,
19.29 Uhr Rückfahrt ab Essen
Hauptbahnhof, 22.10 Uhr An-
kunft in Sandebeck. Es wird, um
eine verbindliche Anmeldung
bis spätestens 14. Mai gebeten.

¥ Steinheim. Die fernöstliche
Naturphilosophie Feng-Shui be-
schäftigt sich seit Jahrtausenden
mit der Wirkung, welche die
Wohn- und Arbeitsumgebung
auf das körperliche und geistige
Wohlbefinden der Menschen
hat. Der Vortrages „Feng Shui -
wohnen, leben und arbeiten in
Harmonie“ der Volkshoch-

schule Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim und Steinheim ist eine Ein-
führung in die Philosophie des
Feng Shui. Die Veranstaltung
findet am Montag, 10. Mai, von
19 bis 20.30 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Stein-
heim, Pyrmonter Straße, statt.
Anmeldungen unter Tel.
(0 52 33) 2 11 57.

¥ Der zur Ausstellungseröff-
nung aus Detmold angereiste
Vorsitzende der Deutsch-Fin-
nischen Gesellschaft
(DFG), Landesverein Westfa-
len-Lippe, Bernd-Heinrich
Korte, erklärte gegenüber der
NW, der Einsatz des HVH sei
vorbildlich. Die kleine Ort-
schaft Hagedorn bringe al-
leine mehr auf die Beine als
manche Bezirke. Hier werde
viel Gefühl investiert. Nur so
aber könnten Partnerschaf-
ten lebendig bleiben. Über
das vom HVH Gesehene und
Gehörte sei er hellauf begeis-
tert, sagte Korte.

Außer Hagedorn gehören
dem 400 Mitglieder starken
DFG/OWL die Städte Bünde,
Detmold und Schlangen an.
Sie pflegen Partnerschaften
mit Jakobstad/Pietarssari, Sa-
vonlinna und Viitasaari.  (kö)

Vörden. Die Grundschule
rden veranstaltet am Sonn-

tag, 2. Mai, ab 14 Uhr ein Früh-
lingsfest. Dabei werden auch die
neuen Spielgeräte eingeweiht.
Das Programm für denNachmit-
tag wird unter anderem fol-
gendeAngebote umfassen: Spiel-
mannszüge Kollerbeck und Al-
tenbergen; Besichtigung der
neuen Betreuungsräume; Kaf-
fee, Kuchen und Getränke; die
Vorführung einer Fettexplosion
und Fahrten mit einem Feuer-
wehrauto.

¥ Bredenborn (wt). Der Fried-
hofsvorplatz soll nach dem Wil-
len des Bredenborner Ortsaus-
schuss ausgebaut, die Dorfer-
neuerungsmaßnahme im Be-
reich der Höxterstraße/Münster
dagegen erst nach Beteiligung
derAnlieger im Einzelnen festge-
legt und beschlossen werden.

ImBeiseindes Marienmünste-
raner Bürgermeisters Robert
Klocke stellte das Ingenieurbüro
Müller aus Steinheim im Breden-
borner Ortsausschuss vier Über-
planungen des örtlichen Fried-
hofvorplatzes vor. Die vierte
undmit 24.500Euro teuerste Va-
riantemit einem großzügigange-
legten Parkplatz und wenig
Grünflächen wurde sehr schnell
von den Ausschussmitgliedern
verworfen. Nach einiger Zeit ei-
nigte man sich auf eine vom
Dipl.-Ing. Stefan Reinhard vor-
gestellte Planung mit großzügig
angelegten Grünzonen. Die
Parkflächen befinden in dieser
Variante längs zur Liboristraße.
Bei dem mit einer Enthaltung
einstimmig gefassten Empfeh-
lungsbeschluss legte der Aus-
schuss besonderen Wert auf die
Möglichkeit, den Vorplatz vor
der Friedhofskapelle auch zu-
künftig befahren zu können.
Nach dem Willen der Politiker

soll die Umgebung des
ebenfalls mit in die

einbezogen werden.
dortigen Pflasterarbeiten

dann in Eigenleistung

Für den Ausbau der zurzeit
Höxterstraße/

legte das Steinheimer
zweiPlanungen vor. Diese

sich aber nur bei
Unter-beziehungsweise

Meinung des Vörderner
Gerd Drews

der Ausbau im Rahmen

„Hierdurch haben
auf den städtischen Anteil
Ausbaukosten eine höhere För
derung des Landes zu erwar
ten“, erklärte er den Ausschuss
mitgliedern.

Bei 70.000 Euro Ausbaukos
ten und einer 50-prozentige
Kostenbeteiligten der vier Anlie
gerkommt auf dieseeine erhebli
che finanzielle Belastung zu. Di
kommunalen Vertreter tate
sich dem entsprechend seh
schwer mit ihrer Entscheidung
Dem Antrag, auf bedarfsgerech
ten Ausbau mit einer vorgeschal
teten Anliegerversammlun
stimmte der Ortsausschuss ein
stimmig zu.

Vorbildlicher
Einsatz

¥ Für die CDU Fraktion im
Rat Marienmünster bedeutet
der Schritt von Willi Seck, dass
sie in der aktuellen Politik aus
eigener Kraft keinen Antrag
mehr durchsetzen kann. Denn
bei Stimmengleichheit gilt ein
Antrag als abgelehnt.

¨
So können sich die Parteien

gegenseitig blockieren, sind
auf interfraktionelle Abspra-
chen angewiesen oder müssen
auf einzelne Abweichler set-
zen.

¨
In Angelegenheiten mit

Stimmrecht des Bürgermeis-
ters ist seine Stimme die aus-

schlaggebende.
Er hat Stimmrecht im Rat

und im Hauptausschuss. Aus-
geschlossen von der Abstim-
mung ist er nur dann, wenn die
Gemeindeordnung das Stimm-
recht ausdrücklich an die Mit-
gliedschaft im Rat knüpft oder
wenn über die Besetzung von
Ausschüssen des Rates zu ent-
scheiden ist.

¨
Der Grundsatz, dass nie-

mand an Verwaltungsentschei-
dungen mitwirken soll, die ihn
selbst oder Angehörige begüns-
tigen, begrenzt das Stimm-
recht des Bürgermeisters im
Rat ebenfalls.  (kö)

farrgemeinde lädt
in zurMaiandacht

reueBlutspender
ausgezeichnet

Einneuer König
fürHolzhausen

Frühlingsfest
derGrundschule

JungeUnionfährt nachEssen

¥ Grevenhagen (due). Knapp
17 Jahre lang hat Ferdi Hille-
brand als Ortsheimatpfleger da-
für gesorgt, dass in Grevenhagen
nichts verloren geht. Er hat die
Chronik fortgeschrieben, drei
Dorferneuerungsmaßnahmen
durchgeführt und infrastruktu-
relle Maßnahmen angestoßen.
Nun übergibt er sein Amt in jün-
gere Hände.

Im Rahmen der „Dorfwerk-
statt“ entließ Kreisheimatpfle-
ger Martin Koch ihn als Ortshei-
matpfleger und ernannte Tho-
mas Wiedemeier zu seinem
Nachfolger. „Es ist wichtig, dass
die nächste Generation da an-
knüpft, wo die alte aufgehört
hat“, betonte der Kreisheimat-
pfleger und freute sich, dass so
nahtlos ein Nachfolger für das
aufwändige Ehrenamt gefunden
werden konnte. Auch Stein-

heims Bürgermeister Joachi
Franzke gratulierte un
wünschte Thomas Wiedemeie
viel Erfolg für seine Arbeit „i
diesem fantastischen Ort Gre
venhagen“. Er äußerte sein
Hoffnung auf ein gutes Ab
schneiden im Wettbewerb „Un
ser Dorf hat Zukunft“.

Der scheidende Ortsheimat
pfleger lobte die Zusammenar
beit mit der Verwaltung de
Stadt Steinheim unter den ver
schiedenen Oberhäuptern un
gab Joachim Franzke den Un
mut der Grevenhagener über ei
nen fehlenden Ratsvertreter mi
aufden Weg. Durch eineVerklei
nerung des Stadtrates in der ver
gangenen Legislaturperiod
und dem damit zusammenhän
genden Zuschnitt der Wahl
kreise hat Grevenhagen keine
Direktvertreter mehr.

GroßzügigeGrünzonen
amFriedhofsvorplatz

Ortsausschuss Bredenborn berät Planung

WilliSeckkehrtderCDUdenRücken
Ehemaliger Fraktionsvorsitzender bleibt als Einzelkämpfer im Rat der Stadt Marienmünster

VHS-Vortrag über FengShui

„EinErlebnisohneEnde“
Ausstellung des Heimatvereins Hagedorn ist Dokument einer lebendigen Partnerschaft

Patt-Situation imRat

Kolping-Radtour
undJosefstag

Kontinuitätwahren
Thomas Wiedemeier ist neuer Ortsheimatpfleger

BleibtRatsmitglied: „Das bin
ich meinen Wählern schuldig“, er-
klärt Willi Seck . FOTO: DAS

HandinHand: Für das Amt des Ortsheimatpfleger konnte nahtlos ein
Nachfolger gefunden werden. Ferdi Hillebrand (Mitte) übergibt diese
Aufgabe an Thomas Wiedemeier (2. v. r.). Es gratulieren (v. l.): Orts-
vorsteher Heinz Sondermann, Bürgermeister Joachim Franzke und
Kreisheimatpfleger Martin Koch.  FOTO: KAROLINE DÜWEL

Abgeschaut: „Pulla“, heißen die leckeren Teilchen, die Karin Otte zur
Freude der Ausstellungsbesucher nach einem finnischen Rezept geba-
cken hatte.
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